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ttnb zujuroarten, bis biefe Angelegenheit in ein reiferes
©labium gerüdt fei. Jm gleiten ©inue mürbe auch
befchloffen, bon bem boit A. Sölfl borgejd)lagenen obli=
gatorifd)en SereinSorgan Umgang ju nehmen. Çierauf
folgte bie ifeft immung beS OrteS ter näcfyften Serfamm»
lung unb mac SSinterthur als folder genehm. .g>iemit
roaten nad) breiftünbigen Serhanblungen bie @efd)äfte
erlebigt.

@S ift ju hoffen, baß fid) biefem Serbaitbe immer
tneljr SDfitglieber anfdßließen, um fpäter bann nod) einen
fdjmeijerifdjeti Serbanb ju grünben, ebentuefl fid) einem
folgen artjufd)!ieffen ; eS fönnte baburd) bie Ü)iöglid)feit
gefd)affen merben, eine eigene ünfaflberfid)erung, analog
anöerer f$meßerifd)er SerufSuerbänbe, ju grünben.

Sfîiiglieb biefeS SerbanbeS lann taut Statuten mer»
ben: jebet Äüfermeifter aus bett Sfan tonen 3ärid),
©dßaffßoufen, ©t. ©allen, $!)ucgau, Appenzell, @rau=
bunben unb ©lautS, meldjer fein ©ernerbe felbftänbig
betreibt unb in bürgerlichen ®h^" unb Sedjten floßt.
Anmelbuttgen finb an ben fßräfibeitten beS SerbanbeS

ju richten.

Sautuefett in Sern. (rd.-Äorr.) 5)er ©enteinberat
ber ©tabt Sern hat betn ©tabtrat mieberum f ü n f
Sauprojeïte unterbreitet, beren ßüoftenfumtne — ^u»
jamtnen 70,300 Jr. — aus bem in ber Kompetenz beS

©tabtcateS liegenbert freien ÄcebitS beftcitten merben
foHeit. "$)aS ßauptfädßlicßfte biefer ^irojette ift baSjenige
betreffenb bie Zuleitung unb Jnftallatiort ber ele£»

triften Seleud)tung beS neuen § od)fchit 1=

gebäubeS, beffen Soften, intlufiüe Hod)fpamiungS»
ieitung. 3)rehftromlranSformator, Umformergruppen unb
Adumulalorenbatterie k., auf 26,500 Jr, beoifiert finb.
@in meitereS fßrojeft erforbert 16,300 Jr. für bie bofl»

ftänbige JnftaubftelUmg ber Umgebung beS neuen
©tabt theater gebäubeS, mobei ber Abbruch beS

alten tafernengebäubeS, bie SrfteOung ber nötigen
©trafjen 2c. inbegriffen ftttb. Jerrter merben 11,000 Jr.
bedangt für oerfdßiebetre ©aSleitungenim ©almost,
®ird)ettfelb unb an ber ©eminarftrajje; fobann 8800 Jr.
für biberfe frottoir* unb ©trafjenberlänger»

u n g e n, unb fdßließlid) 4200 Jr. für bie bringenb nötige
Sief et leg un g beS S)urd)gangeS unter ber Sahn
groifcßen bem fRömermeg unb ber Quartiergaffe.

— Sine in ber SunbeSftabt gut betannte Sau»
genoffenfdjaft ift mit ben Hauseigentümern ber Ana»
tomiegaffe, an meiner baS neue fßoftgebäube fleht,
in H'aufSunterhanblung. ®ie Häuferreihe mürbe bann
bem Srbboben gleichgemacht unb an ihrem fßla| mürben
neue unb fdjöne ©ebäube aufgeführt. SJian fpridßt fchon
babon, bah neben hdbfcßen SedaufSläben auch ein

großes Seftaurant projeziert fei.
— SaS bernifdje ObergeridJ ßat fid) mit ben bon

ber tan;onaleu Saubireftion üorgelegten fßlänen betr.
@rrid)tung eines ObergeticptSgebäubeS auf ber

gropen ©djanje einöerftanben erflärt unb baS fßrojeft
baSfelbe bafiert auf bem Saugruub bor bem Ser»

maltungSgebäube ber Jura--@implon»Sahn — als bie

geeignctfte ööfung begrüßt.
Snitmefcu in ©1. ©allen. ®et ©emeinberat ift bei

ber Sreisbireltion IV ber SunbeSbahnen in bem ©intte
borftellig gemocben, bah â«m Seginn beS 1904 in
@t. ©ailen ftattfiubenben @d)ühenfeftes bie Sahnhof»
umbaute in ber Haitptfache bollenbet merbe, ferner betr.
bie AuSgeftaltuug ber Station ©t. Jiben ju einem

ftäbti)d)en Oftbahnhof.
3üme»hau8bau Siel. (rd.-Korr.) ®aS fßrojeft ber

Srridhtung einer eigenen ftäbtifchen Armeuanftalt burd)
bie Sinmohnergemeinbe ift nun beftnitib gefiebert, nach»
bent bie Surgergenteinbe borle^teu ©onntag ben belügt.
Sîaufbertrag, gemäh meld)em baS als Sauplat) in AuS»
ficht genommene ©runbftüd „©ottftabt", baS bürgerliche
®omäne ift, um bie Summe bon 220,000 Jr. an bie

Sinmohnergemeinbe übergeht, mit grohec SJiehrheit ge=

nehmigl hat.
AutomofiiliSmuS. Ju SBinterthur fieht matt ein

neues Sefjitcl bie ©trafen befahren," inbem ber Serbanb
laubmirtfdhaftlicher ©enoffenfehaften einen Settjinraotor»
laftmagen, mit bent ©üter jeber Art in ber ©tabt ber»
fahren merben, angefdjafft ßat. 2)aS neue Set!ef)tS»
mittel foil fid) als feljr praîtifd) ermeifeti unb eine

Stragfraft bon 24 Steterjentner Befißen.

Spezialität:

Bohrmaschinen,
Drehbänke,

Fräsmaschinen,
eigener patentirter nnftber-

troffener Construction.

Dresdner Bohrmasehinenfabrik A.-G.
vormals Bernhard Fischer & Winsch, Dresden-Â.
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und zuzuwarten, bis diese Angelegenheit in ein reiferes
Stadium geruckt sei. Im gleichen Sinne wurde auch
beschlossen, von denn von A, Völkl vorgeschlagenen obli-
gatorischen Vereinsorgan Umgang zu nehmen. Hierauf
folgte die Bestimmung des Ortes der nächsten Versamm-
lung und war Winterthur als solcher genehm. Hiemit
waren nach dreistündigen Verhandlungen die Geschäfte
erledigt.

Es ist zu hoffen, daß sich diesem Verbände immer
mehr Mitglieder anschließen, um später dann noch einen
schweizerischen Verband zu gründen, eventuell sich einem
solchen anzuschließen; es könnte dadurch die Möglichkeit
geschaffen werden, eine eigene Unfallversicherung, analog
anderer schweizerischer Berufsverbände, zu gründen.

Mitglied dieses Verbandes kann laut Statuten wer-
den: Jeder Küsermeister aus den Kantonen Zürich,
Schaffhausen, St. Gallen, Thurgau, Appenzell, Grau-
blinden und Glarus, welcher seiu Gewerbe selbständig
betreibt und in bürgerlichen Ehren und Rechten steht.
Anmeldungen sind an den Präsidenten des Verbandes
zu richten.

UerWànes.
Bauwesen i» Bern. (ril.-Korr) Der Gemeinderat

der Stadt Bern hat dem Stadtrat wiederum fünf
Bauprojekte unterbreitet, deren Kostensumme — zu-
sammen 70,Mg Fr. — aus dem in der Kompetenz des
Stadtcates liegenden freien Kredits bestellten werden
sollen. Das hauptsächlichste dieser Projekte ist dasjenige
betreffend die Zuleitung und Installation der elek-
trischen Beleuchtung des neuen H och schul-
gebäudes, dessen Kosten, inklusive Hochspannungs-
leituug. Drehstromlransformator, Umsormergruppen und
Akkumulatorenbatterie zc., aus 26.500 Fr. devisiert sind.
Ein weiteres Projekt erfordert 16.300 Fr. für die voll-
ständige Jnstaudstellung der Umgebung des neuen
Stadttheatergebäudes, wobei der Abbruch des

alten Kasernengebäudes, die Erstellung der nötigen
Straßen zc. inbegriffen sind. Ferner werden 11,000 Fr.
verlangt für verschiedene Gasleitungen im Dalmazi,
Kirchenseld und an der Seminarstraße; sodann 8800 Fr.
für diverse Trottoir- und Straßenverlänger-

u n gen, und schließlich 4200 Fr. für die dringend nötige
Tieferlegung des Durchganges unter der Bahn
zwischen dem Römerweg und der Quartiergasse.

— Eine in der Bundesstadt gut bekannte Bau-
genossenschast ist mit den Hauseigentümern der Ana-
tomiegasse, an welcher das neue Postgebäude steht,
in Kaufsunterhandlung. Die Häuserreihe würde dann
dem Erdboden gleichgemacht und an ihrem Platz würden
neue und schöne Gebäude aufgeführt. Man spricht schon

davon, daß neben hübschen Verkaufsläden auch ein

großes Restaurant projektiert sei.

— Das bernische Obergericht hat sich mit den von
der kantonalen Baudirektion vorgelegten Plänen betr.
Errichtung eines Obergerichtsgebäudes auf der

großen Schanze einverstanden erklärt und das Projekt'
- dasselbe basiert auf dem Baugrund vor dem Ver-

waltungsgebäude der Jura-Simplon-Bahn — als die

geeignetste Lösung begrüßt.
Bauwesen in St. Gallen. Der Gemeinderat ist bei

der Kreisdirektion IV der Bundesbahnen in dem Sinne
vorstellig geworden, daß bis zum Beginn des 1904 in
St. Galleu stattfindenden Schützenfestes die Bahnhof-
umbaute in der Hauptsache vollendet werde, ferner betr.
die Ausgestaltung der Station St. Fiden zu einem
städtischen Ostbahnhos.

Annenhausbau Biel. (rll.-Korr.) Das Projekt der

Errichtung einer eigenen städtischen Armeuanstalt durch
die Einwohnergemeinde ist nun definitiv gesichert, nach-
dem die Burgergemeinde vorletzten Sonntag den bezügl.
Kaufvertrag, gemäß welchem das als Bauplatz in Aus-
ficht genommene Grundstück „Gottstadt", das bürgerliche
Domäne ist, uni die Summe von 220,000 Fr. an die

Einwohnergemeinde übergeht, mit großer Mehrheit ge-
nehmigt hat.

Autoniobilismus. In Winterthur sieht man ein
neues Vehikel die Straßen befahren, indem der Verband
landwirtschaftlicher Genossenschaften einen Benzinmotor-
last wagen, mit dem Güter jeder Art in der Stadt ver-
fahren werden, angeschafft hat. Das neue Verkehrs-
Mittel soll sich als sehr praktisch erweisen und eine

Tragkraft von 24 Meterzentner besitzen.
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